mögen vorzugsweiſe berücksichtigt würden. 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Gpehilion 
der Jeilung. Wilhelmſtr. 17, 


ö. leb, Hoflieferant, 
x. Gerber u Breiter Ecke, 


9 Niekiſch, in Firma 
3. mg Wilhelmsplatz 8. 


—— 


Berantwortlicher Redakteur: 


Die e leitung“ erſcheint 3 
— — a Fe ein Mal. Das Abonnenient 
fähelin 4.00 Kl. für. bie Stadt Pofen, 5,45 


Preußiſcher Landtag. 


erren haus. 
9. Sitzung vom 30. März, 1 Uhr. 
Erledigung einiger Petitionen wird die Berathung des 
Bine e m dem Etat der Bauverwaltung. 
Fürſt Putbus bemängelt das Projekt der Anlage eines Hafens 
bei Saßnitz auf der Inſel Rügen, der beſſer an der ſüdlichen Seite 
5 legen ſei. 3 
= Pürgermeifier Braeſike (Bromberg) plaidirt für eine ver⸗ 
mehrte Einstellung in den nächſten Etat für die Regultrung der 


n Etat der Bauverwaltung wird erledigt. 

Bei dem Etat der indtrekten Steuern ſpricht 

Graf Klinkowſtröm die Bitte aus, daß die Regierung auf 
die Aufhebung der Steuer für ſelbſtgebauten Tabak binwirken 7557 

inanzminifter Miquel erwidert, daß er nicht in der Lage ſei, 
eine Erklärung darüber abzugeben, da es ſich um eine Angelegen⸗ 
heit des Reiches handle. \ 

Bei dem Etat der Lotterieverwaltung tritt 

Ober = Bürgermeifter Struckmann (Hildesheim) für eine 
rößere Berückſichtigung der abgegangenen Militärperſonen bei der 
Beſeßung der Lotterie⸗Kollekteurſtellen ein. 

Finanzminiſter Miquel erwidert, daß bei der Belſetzung der 
Kollekteurſtellen die Offiziere mit großer Familie und obne Ver⸗ 
daß dieſe Stell 5 Php ringe dee 
ich überzeugt, da eſe Stellen von den izieren ebenſo gut ver⸗ 
vet Windes, wie von Kaufleuten. Sollte eine Vermehrung der 
Lotterielooſe eintreten, jo würde er dieſe Gelegenheit benutzen, der 
Offiziere in gun Weiſe zu gedenken. N 

Bei dem Etat der Eiſenbahn⸗ Verwaltung in 


ı terpellirt Bürgermeiſter Bräſike den Miniſter wegen der in Aus⸗ 


eine 


) Rat geſtellten Tarifreform. 
an 


Redner ſpricht dem Miniſter ſeinen 
k dafür aus, daß derſelbe die Mahbach'ſche Tarifreform vom 
5. März v. J. habe fallen laſſen, da dieſelbe der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung einen Einnahmeausfall von 51 Millionen M. zugefügt haben 
würde und zwar zu einer Zeit, wo die Einnahmen der Verwal⸗ 
tung ſich im Rückgang befanden. Redner bittet, die Staffeltarife 
für Getreide mindeſtens auf 5 Jahre aufrecht zu erhalten, da erſt 
ein ſolcher Zeitraum ausreichend ſeti, um genügende Erfahrungen 
zu machen. 
5 Mile Thielen erwidert, über das Syſtem der einzuſchla⸗ 
enden Tarifreform noch nichts jagen zu können, da ſich die ganze 
Soche noch im Stadium der Vorverhandlungen befinde. Jedenfalls 
jet die Reform nicht jo Bu a um ſie ſchon jetzt bei der ſchlech⸗ 
inanzlage vorzunehmen. 
ee ren iner Dr. Miquel erklärt gleichfalls, daß man an 
| eform mit möglichen Ausfällen erſt in Jahren mit Webers 
ü n könne. 
e dem der Staatsſchulden⸗Verwaltung 
erklärt auf eine Bemerkung des Berichterſtatters v. Pfuel 
Finanzminiſter Miquel, daß er es für dringend nothwendig 
Hatte, in der bisherigen Weiſe mit der Aufnahme von Anleihen 
nicht fortzufahren, ſondern die Ausgaben nach und nach ſo ein⸗ 
zurichten, daß ſie durch die laufenden Einnahmen gedeckt werden. 
Bei dem Etat der Juſtizverwaltung kommt 
Graf Hohenthal auf ſeine vorjährigen Bemerkungen über 
die Preſſe zurück und auf die Zunahme der Majeſtätsbelei⸗ 


eſſe. Er erachtet die neuere Verfügung des 
a Be ae der bene der Anklage wegen Maje⸗ 
ſiatsbeleidigung als nicht im monarchiſchen Intereſſe liegend. Eine 


ſtrafbar und müſſe beſtraft werden, wes⸗ 


Aid ae di. wnltichat bet Erhebung von ſolchen An⸗ 


5 d i dere ui erhalten habe, während es dringend er⸗ 


balb ſolle die S 


klagen exit an den Juſtizminiſter berichten? 


ing: Veranlaſſung zu dieſer Verfügun 
Suitiztminifter son mehreren ſolchen Anklagen exit 


i vorragenden Fälle ſofort zu meiner Kennt⸗ 
ae el baß ane uf minlſter ſteht über die Frage, ob zur 
Erhebung einer Anklage tharſächliche We de vorliegt, eben⸗ 


falls geſetzlich eine Entſcheidung zu. Das Legalitätsprinzip iſt durch 


Sekretär bei der Bot 


eine Verfügung nicht verletzt. 1 3 
ite die Beſchlußfähigkeit des Haufe ange⸗ 
50 un Sr weitere Berathung auf Donnerſtag 12 Uhr 
1 mb. 

1 —— —— 


Amtliches. 
ä iſer hat den bisherigen Erſten 
Be ee e e ee 
v. tlichen Geſandten und bevollm 
Weine de den 3 Staaten von Mexiko ernannt. 


Deut ſchlan d. 
Berlin, 30. März. 

— Miniſter v. Bötticher hatte ein formelles Geſuch 
an den Kaiſer gerichtet, ihn von dem Miniſterportefeuille zu 
entbinden und zum Oberpräſidenten in Kaſſel zu ernennen. 
Während der Reichs tagsſitzung am Mittwo Aminen e 
hielt Herr von Bötticher, wie ſchon gemeldet, die formelle Ab⸗ 
lehnung ſeines Geſuches aus dem kaiserlichen Kabinet Bi 
geſtellt, nachdem der Kaifer ihm ſchon vorher perſönlich un 
mündlich die Ablehnung angekündigt hatte. 1 

— Die Erhöhung des Schulgeldes für die höheren 
Lehranſtalten um 20 Mk. jährlich tritt in der angekündigten 
Weiſe laut Miniſterialverfügung vom 22. März in Kraft 
dom 1. April d. J. ab an allen vom Staat ausſchließlich 
zu erhaltenden Anſtalten, ferner an denjenigen Anſtalten, 
welche unter Verwaltung des Staates ſtehen oder bezüglich 
deren dem Staat das Lehrer⸗Ernennungsrecht zuſteht. Bei 


Berl 


oſener 3 


ich drei Mal, 
Ems und Kefttage folgenden Tagen Bag nur zwei ker 


jährı für 
„ Beftell n nehmen alle Ausgabeſtellen 
ar ee alle Boftänıter des deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


Sabrgung. 
Donnerſtag, 31. März. 


den Vorſchulen behält es einſtweilen bei den bisherigen 
Sätzen ſein Bewenden, wenn dieſe Schulen ſich aus ihren 
eigenen Mitteln auch nach Erhöhung der Vorſchullehrer⸗ 
Gehälter von im Durchſchnitt 2100 M. außer Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß erhalten; anderenfalls iſt ebenfalls eine Steige⸗ 
rung des Schulgeldes, und zwar bis zum Betrage des in der 
Sexta der Hauptanſtalt erhobenen Satzes vorzuſehen. 
einzelne Anſtalten, z. B. die Berliner Vollanſtalten, ſind be⸗ 
ſondere Anordnungen getroffꝶn. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ nimmt mit großer Be⸗ 
friedigung von den Wuthausbrüchen der katholiſchen Blätter 
Bayerns anläßlich des Begräbniſſes des preußiſchen Volks⸗ 
ſchulgeſetzentwurfs Notiz. Es trete in dieſen Kundgebungen 
eine Leidenſchaftlichkeit zu Tage. die um jo mehr überraſchen 
müſſe, je gleichgiltiger die Zeitungen ſich in offenbarer Unter⸗ 
ſchätzung der Wirkungen dieſer Bewegung im Allgemeinen bis 
zum letzten Augenblick gegenüber der Agitation wider das 
Schulgeſetz verhalten hätten. Merkwürdig, mit wie ungleichem 
Maße die „Nordd. Allg. Ztg.“ zu meſſen beliebt. Wenn ſich 
die preußiſchen Gegner der Vorlage auf die Kundgebungen gegen 
dieſelbe im übrigen Deutſchland beriefen, glaubte die „Nord⸗ 
deutſche“, die Bedeutung dieſer Kundgebungen würde über⸗ 
trieben; außerhalb Preußens habe man überhaupt kein Recht, 
in dieſen Fragen mitzuſprechen. Wenn aber katholiſche Blätter 
Bayerns, wie z. B. die „Ingolſt. Ztg.“ jammern, der Kaiſer 

i geſchlagen und gefangen, er habe ſich durch blinden Lärm 
m Rückzug, der für ihn zur erſten und vielleicht entſcheiden⸗ 
den Niederlage geworden, bewegen laſſen — ja, Bauer, das 
iſt ganz was anderes. Dieſe ultramontanen bayeriſchen Winkel⸗ 
blätter repräſentiren in den Augen der „Norddeutſchen“ die 
wahre öffentliche Meinung. N 5 
— Der Finanzminiſter hat geſtern im Herrenhauſe Mit⸗ 
theilung über ſeine Abſichten bezüglich der Durchführung der 
Steuerreform gemacht. Im Einkommenſteuergeſetz iſt be⸗ 
kanntlich beſtimmt, daß die Ueberſchüſſe aus der neuen Steuer⸗ 
regulirung zur Durchführung der Beſeitigung der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer als Staatsſteuer bez. der Ueberweiſung derſelben 
an kommunale Verbände verwandt werden ſollen. Miniſter 
Miquel meinte, hieran anknüpfend, über die Form der Ueberweiſung 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuern ſei die Regierung noch nicht 
ſchlüſſig; bis auf Weiteres neige er ſich der Anſicht zu, daß 
die Ueberweiſung weder an die Provinzen, noch an die Kreiſe, 
noch an die Gemeinden erfolgen ſolle, ſondern daß der Staat 
auf die Hebung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer ver⸗ 
zichte und dieſelbe in einer bei der gleichzeitigen Reform der 
. feſtgeſtellten Weiſe den Gemeinden überlaſſen 

e. i 

6 laube nicht, fügte der Miniſter hinzu, daß es die Abſicht 
ſein Far Denn en 1 che ee ee Une 15 
Kommunalſteuern ſtattfindet, die Kommunen in ihrer großen ſozialen 
und wirthſchaft lichen erſchiedenheit an dieſelbe Form, in welcher 
jetzt der Staat dieſe Realſteuern erhebt, zu binden; ſondern es wird 
dem Staat nur darauf ankommen, das richtige Verhältniß in der 
Kommunalſteuergeſetzgebung herzuſtellen 5 — der Belaſtung 
der Perſonalſteuer und zwiſchen der Realſteuer. In dieſer Richtung 
kann man nach meiner Ueberzeugung den Kommunen vollſtändige 

reiheit geben, nur das richtige Verhältniß muß feſtgeſtellt werden. 

enn, wenn der Stgat, für den wir doch alle zuerſt eintreten 
müſſen, in Zukunft weſentlich angewieſen werden ſoll auf die Per⸗ 
ſonalſteuer, dann muß der Staat auch die Garantie haben, daß 
nicht durch ungemeſſene Zuſchläge ſeitens der Kommunen zu der 
Stagtsſteuer auch bei der ſchönſten ſtaatlichen Geſetzgebung doch 
die ftaatliche Perſonalſteuer ſtets wieder demoralifirt wird. 

Darnach würden bei der für die nächſte Seſſion in Aus⸗ 
ſicht genommenen Reform die Kommunalzuſchläge zu der ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer eine geſetzliche Beſchränkung erfahren 
müſſen. 

— Kardinal Melchers ſoll, wie man der „Freiſ. Big.“ 
zufolge in Reichstagskreiſen erzählt nach der Enthüllung, da 
er ſein Jahresgehalt aus dem Reptilienfonds bezieht, auf dieſes 
e . reihe 0 55 85 

— Der frühere Kultusminiſter Graf Ze t 
verlaſſen und ſich zum Beſuch ſeines a Veste Beat 
. Ale Nachfolger des Oberpräſidenten Graf N 

52 ra 
wird der am neuerdings der Unterſtaatsſekretar Im lena 
Miniſterium, Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Magde burg, 
der früher hier Regierungspräſident war, genannt. (Die Magd 
Ztg.“ wollte befanntlich willen, daß der jetzige Landwirthſchafts⸗ 
miniſter v. Heyden zum Oberpräſidenten von Heſſen auserſehen jet.) 

— Die Börſenenquetekommiſſion tritt laut Benach⸗ 
richtigung des Vorfigenden, Bankpräſidenten Dr. Koch am 6 April 
An Stellvertreter des Vorſitzenden iſt Geh. Ob.⸗Reg.⸗R ath 

amp. N 

Frankfurt a. M., 30. März. Das Landgeri 
die Anklage der Staatsanwaltſchaft gegen Bin Schul 
ſteller Maximilian Harden und den Redakteur Mamroth wegen 


des von Harden in der „Frankf. Ztg.“ veröffentlicht . 
ſatzes über Guy de Maupaſſant zurückgewieſen und 8 Er. 
öffnung des Hauptverfahrens abgelehnt, weil das Ge— 


D 


eitun 


Für | Weh 


weil er in der 


oſen bei unſeren 
Agenturen, ferner del den 
nnoncen⸗ ditionen 


Verantwortlich für den 
Inſeraten 2 


9 


or mittags, für bie 
achm. angenommen. 


in ofen. 


gefunden hat. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Danzig, 29. März. Am 17. November 1890, dem erſten der 

vier Verhandlungstage des bekannten großen Prozeſſes wider Dr. 
ehr und Genoſſen vor der hieſigen Strafkammer, erſchſen 
Abends in der „Danziger Zeitung“ ein Bericht von 5 s Spalten 
Länge, welcher in ca. 3 Spalten zunächſt eine Darſtellung des 
Wehr'ſchen Verfahrens in der Ferſenauer Entwäſſerungsſache und 
bezüglich der von der Landes⸗Hauptkaſſe eigenmächtig erhobenen 
Gehaltsvorſchüſſe gab. Hierin erblickte die Stagtsanwaltſchaft 
inſofern eine Uebertretung des § 17 des Preßgeſetzes, als ein 
Theil der Darſtellung in ihrem ſachlichen Inhalt und der Grup⸗ 
pirung gewiſſe Aehnlichleiten mit dem bezüglichen Inhalt dieſes 
Theils der Anklageſchrift hatte und die Veröffentlichung geſchehen 
ſei, ehe der betreffende Theil der Anklageſchrift in öffentlicher Ver⸗ 
handlung „kundgegeben“ war. Der betreffende Redakteur Klein 
wurde darüber am 14. Januar 1891 verantwortlich vernommen 
und erſt am 28. November 1891 gegen ihn Anklage erhoben. 
Letztere gelangte heute vor der Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts zur Verhandlung. Der Angeklagte erhob nun prinzipaliter 
den Einwand, daß die Sache verjährt ſel, da Preßvergehen in ſechs 
Monaten verjähren und eine die Verjährung unterbrechende 
richterliche Handlung zwiſchen dem 14. Januar und 28. November 
gegen ihn nicht erfolgt ſei. In der Sache ſelbſt hob er hervor, 
daß das Geſetz nur die vorzeitige Veröffentlichung einer Anklage⸗ 
ſchrift oder „anderer Schriftſtücke“ eines Strafprozeſſes verbiete, 
nicht aber eine gewiſſe Uebereinſtimmung fachlicher Darſtellungen 
mit dem zufälligen Inhalt der Anklageſchrift. Er habe das, was 
in dem Artikel enthalten ſei, ſchon zwei Jahre vor dem Wehr⸗ 
prozeß gekannt, ohne jemals Einſicht in die Anklageſchrift gehabt 
zu haben; aber auch wenn der Inhalt des Berichts aus der 
Anklageſchrift geſchöpft wäre, würde dies, wie Angeklagter aus der 
bezüglichen Geſetzesbeſtimmung, den Motiven der Regierung zu 
derſelben und den Kommentaren zum Preßgeſetz Be 
ſuchte, nicht ſtrafbar fein. Die Staatsanwaltſchaft war anderer 
Meinung, hielt die Verjährung für unterbrochen und beantragte 
150 Mark Geldſtrafe. Der Gerichtshof entſchied dahin, daß auf 
die Prüfung der übrigen Einwände und Ausführungen des An⸗ 
geklagten verzichtet werden könne, da der Hinweis des Angeklagten 
auf Abſatz 2 des § 68 des Strafgeſetzbuchs über die Verrährung 
vollſtändig begründet und die Verjährung thatſächlich eingetreten 
jei. Eine die ſechsmonatliche Verjährungsfriſt unterbrechende 
richterliche Handlung ſei allerdings im Juni 1891 erfolgt, aber 
nicht gegen den Angeklagten Klein, ſondern einen anderen hieſigen 
Redakteur, gegen welchen die Staatsanwaltſchaft ebenfalls ein 
Vorverfahren eingeleitet hatte. Somit ſei das Verfahren einzu⸗ 
ſtellen und die Koſten ſeien der Staatskaſſe zur Laſt zu legen. 
Die für die geſammte Preſſe prinzipiell wichtige Frage über die 
Tragweite des 8 17 des Preßgeſetzes mußte bei dieſer Sachlage 
alſo unentſchieden bleiben. Wäre ſie zur Entſcheidung gelangt, 
wir glauben nicht, daß ſie in dieſem Fall zu Ungunſten des An⸗ 
— hätte entſchieden werden können, da die Regierung nach 
zren Motiven zum Preßgeſetz gerade eine Berichterſtattung wie 
die unſrige im W 


5 Lokales. 


Poſen, 31. März. 


* 
märkte im Sommerhalbjahr — vom erſten April bis exſten Oktober 
— auf allen re 8 Marktſtand⸗Orten früh um 7 Uhr. 
br. Polizeiliches. Das Geſchäftszimmer des 5. Poltzei⸗ 
Revers wird von morgen, Freitag, den 1. April ab aus dem 
Haufe Schrodka⸗Markt Nr. 7/8 nach dem Haufe Walliſchet Nr. 48 
1288 He el. Seitens der königlichen Regierung find 
r. Beſitzw eitens der ö n 
die nee ehe 16 und 17, beide bisher 5 der 
Löwenherziſchen Erben, behufs Anbaues und Erweiterung des 
Regierungsgebäudes auf dem Neuen Markt angekauft worden. 
br. Aus dem Polizeibericht Verhaftet wurden am 
Mittwoch vier Perſonen wegen Bettelns, ein Bäckergeſelle, welcher 
Vormittags um 10%, Uhr in der Waſſerſtraße einer Arbeiterfrau 
ohne jed un 4 
ee ne alliſchei wohnhafter Gärtner, 70 Jahre alt, 
welcher mit Kindern unter 14 Jahren Unzucht getrieben hatte. — 
Auf polizeiliche Veranlaſſung It am Mittwoch ein 
zehnjähriger Waiſenknabe der Stadtinſpektion II zugeführt worden, 
Schützenſtraße gebettelt hatte. — Zum polizei- 
lichen Aufdewahrungsort in der St. Adalbertſtraße 
mußten am Mittwoch um 10 Uhr Vormittags zwei auf dem 
Wronkerplatze ſtehende herrenloſe, beſpannte Fuhrwerke geſchafft 
werden. — Beſchlagnahmt wurden am aa Vormittag 
auf dem Fleiſchmarkt zwei Zentner Rindfleiſch, welche 
Untersuchung durch den Departements⸗Thierarzt Heyne für 
minderwerthig befunden wurden — Zugelaufen iſt am 28 
d. Mts. Mittags bei dem Hauswart des Grundſtücks Halbdorf⸗ 
ſtraße Nr. 1 ein großer ſchwarzer Hund mit breitem Halsband. 


Angekommene Fremde. 

Voſen, 31 März. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
rhr. b. Maſſenbach a. Schloß Pinne, Rentier v. Grävenitz aus 
angmeil, Superintendent Warnitz a. Obornik, Rendant Henichel 
a. Niepruſzewo, Ingenieur Fortmann a. Berlin, die Fabrikanten 
Reſch a. Magdeburg u. Boitel a. Würzburg, die Kaufleute Zwettels 
u. Tobruſtz a. Breslau, Hartung a. Frankfurt a. M., Kauſche a. 
Stettin, Thiel a. Dresden, Dubner a. Wien, Schulze a. Oderberg, 
Fiſcher a. Budapeſt, Weber a. Leipzig u. Oppenheimer a. Mann⸗ 


eim. 
b de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Oelsner 


Rittergutsbeſitzer 


Hotel 


werden angenommen 
in 7 Städten der Prong 


1 


1892 


richt in dem beklagten Artikel die Kriterien des S 184 nicht 


ehrprozeß ermöglichen wollte. AS 


in das Geſicht geſchlagen Hatte, und em 


bei der 


Nach der Marktpolizei⸗Ordnung beginnen die Wohen 


a. Frankfurt a. M., Sulzbacher u. Römer a. Nürnberg, Jonas, 
Ele u. Meergans a. Berlin, Rettig u. Waldmann a. Breslau, 
5 7 a ae wer * Nierth a. Dresden, Nicolai a. Leipzig, 
adt a. Kaſſel, Biedermann a. Chemnitz, Herzfeld a. Aachen u. 
8 a. Sende Lieutn. Fiſcher a. Bonn, Beigeor —— 
n a. Ankl Kam, Ober Poſtinſpektor Steinhoff m. Famil 
len entier Reimann m. Tochter a. Dresden, Re 
Wechsel er a. Berlin, Oberförſter Meyer a. Bucharzewo, Müblen- 
utsbeſ. Müller a. Draßig, die Gutsbeſ. Frl. Folltiſch a. Rzad⸗ 


Börſe zu Poſen. 
31. März. (Amtlicher 3 2 
Men) 38, Io Ohne Sch) (en) 87,0, aer a8 f 
ärz vat⸗Bericht.] r: ſchön. 
. Loko ohne Faß (50er) 57,50, (70er) 38,.—. 


n Erwartu nd 5 Ladungen mit 39 150 Barrels. 
Die or ln Isto und ai waren in: 


wice u. Frau Wege m. Tochter a. Wilhelmsberg, Rittergutsbef. Börſen⸗Telegramme. 
BR 1 U. re m. Ense: a. ar BR, Berlin, 31. März. Zelear. Agentur B. Heitmann. Poſen.) 
Langn t. v. 30. Notv3® 
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heodor Jahns Hotel garni. Die Raufieute Boehler a, Tire, ne II 8 27,0 M Kündigung in 8 (70er) —,000 Ser, (50er) —.— Ltr 
Ale, au, Blömer a. Bonn endorff a. Topola Go M 
Hebel a. Bien | edel a. Landsberg, Meyer a. Allenitein, Dinkel⸗ ga ns am 20. März, Vormittags 11 uber: Befier, mehr Pe Aue e A * 59185 5 
2 an a. runter 1 Sans: theol. Friebe a. Berlin, Milbradt a. Kauflu B. Ohne Verbrauchsſteuer do. N 
R — nu Geller, 19 19 5 * — Deutsches Hate‘: dk Heyne) 29. März. 0 30. März. Rogen pr. ar 201 75 203 0 
Die Kaufleute Neumann a. Frankfurt a. Kayſer a. Kollbus, Sranulirter Zucker 85 En de ablegen N eee eee 
2 Lehmann 5 Sommerfeld a. Berlin, Auerbecg a Krotoſchin, Baolce d mann 2 3 151725 3 2 72 gt 10 Mach amtlichen Rotteungen 30 2 79 
Pe Magdeburg, Laufmann a. Breslau u. Loebel aus Nachpr. Rend. 75 5 1325 140 M ne M. — — April⸗Mal. 40 80 49 60 
nie ui m: am 30. 10 de 18 A gef mehr Kauft 2 ze 1 — — a 2 2 40 
A eivpz ärz. [Wollber ammzug⸗Term ts . — 7 
Handel und Verkehr. 11 Kö Mate. Grund mufter „. ‚oc, Marl 3 340 M. pr. bo. iber Mug-Geht. . 42.00] 42 40 
* Auswärtige Konkurſe. Der Konkurs über das Ver⸗ Meal 340 M., pr Sunt 3,42 m . Juli 8,45 IE. vr, ge 1 N LE 


Fr a Seins, in 2 5 Heinrich As 
a n Berlin, findet feine Beendigung durch einen vom Amts⸗ 
richt beſtätigten Akkord, durch den die Gläubiger 15 Prozent 1 100 005 Riloar. 
bees Guthabens ſtatt 10 Prozent der Maſſe erhalten. — Konkurs 


3,47¼½ M., pr. Septbr. . 
Ei 9. Wes 3 M., p. Jan. 3,50 M., p. Febr. 8500 M. Dt. — 7 r 85 90 85 80 1 Boin. 5% Pfdbrf. 64 90 
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ee a ei .⸗Pfbrf 62 — 
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0199 40 Bahr. 


IREBIEIE 


5 — Y br. 101 40 > 30 55 P tert. 87 75 
= eröffnet über das Vermögen des Weinhändlers Seel. Telegraphiſche Vörſenberichte. 7 Bi brf. 95 50) 95 50 Kred.⸗ 2 75 
ER erner, in Firma Mar Meyer, Weingroßhandlung, in Berlin, Fraukfurt März. (Schlußkurſe. Still. Nel We 102 40 102 — 85 ir Stan 12 13 1 

40 


5 a. M., 30 

Mohrenſtr. 25 und Lindenſtr. 63. — Der Konkurs über das 6660, 
Vermögen des Schuhmachermeiſters Carl Kieſelack in Berlin iſt 2 ng 700 Ae e 590 Geldrente 9.10 
durch einen 1 be Bene: Alkord beendet. — gi 1860er Roofe 193,80, 4proz. unyar. Goldrente 92,80, Italiener 876 
8 Pb er Jose Fer n Biſchofsburg. — Mühlenbeſitzer Paul 1880 er Ruſſen 92 50) 3. Ortentanl. 64,80, unifiz. Pavpter 96,70 


Oeſtr. Silberrente. 80 60 60 
Fuſſſſ e Banknoten 208 701206 5 


77% / ͤ ß . Ü], 
3 4 Saen em ee —45 3 gl he ii toniol. 1. ent 9000: *), Böhm. Wend 300 / Böhm. Nordbahn 154,50, Nur ERBEN 71 80 71 40 51 Steinſalz 29 75 80 25 
daun Du en wann in Zranffurt a. O. — Firma an „ Galtzter 181¼, . 133,40, Lombarber E 90112 25 mo: | 
dor in Karlsdafen, r 72‘, Lübeck⸗Büchen Ait Nordweſtbahn 179, Kredttatſten 265 ¼, Marienb. Mlaw 10 56 — Dux⸗Bodenb. Elſb A 228 50 298 30 
en . Sattiermeifter Viktor Dreber in Karlsruhe. — Frau . Redeker Darmſtädter 125,10, Mitteld. Kredit 94,50, Reichsb. 148,70, Dist.: Nene Rente 87 80 87 75 rt „ „103 101102 75 
Bo en ©. Rlempuermeifter Stiebrich Türke in Magde⸗ Kommandtit 178,60, Dresdner Bank 130,10, Pariſer Wechſel 81,10. Hann 1880 92 90 92 40 Gal 1 10 1 — 
C.. %%% ( © 1 3 BER De 
1 des Fes tote mnn 5 Mader er Ka) ernin 19350, Autos. Spanier 58,80, Deainger 10, 50, 2 Türk. 5 fab Anl 19 60 Death Ken 100 501188 30 
helm Baumann in Mölln. — Julius Emil Weber, früher Guts⸗ 3 Gelen ert gere .A. 136 75 196 715 Dinos * manner be — 
f Hienbomegliar, 9 988 ee 5 2 Schwarztopf = 75226 10 Bo der Gupfabit 109 2010 78 
ato n owawes. — aktor Friedr. einhar eller 
n — Handelsmann Ernſt Louis Melzer in Gorns⸗ Celegraphiſche Nachrichten. 6 Gelen St. ur den 53 401 53 10 Kuß. B. F ausw. 6 — — — — 


Lellenee Fedier 127 101126 90 


achbörſe: Staatsbahn 122 25, Kred“ 172 75 Diskonto 
ommanhit 179 25 


Stettin, 31. März. 1 Agentur B. Detmann, Poſen.) 


v 3 
Weizen unverändert Spiritus feſt 
do. April⸗Mat 207 Ai ns 


55 — Hausbeſitzer und Fabrikarbeiter Karl En Lein 

ar, . ae — 1 Nome Scherzing nger in Nuß 2 

er ** St März. Der Aufſichtsrath des tettiner 
4 „Vulkan“ beschloß 172 feiner heutigen Sitzung der Generalverſamm⸗ 

N die Vertheilung einer Dividende von 9 Prozent für alle 

Allen pro 1891, ſowie Abſchreibungen und Zurückſtellungen im 


Gotha, 30. März. Der Landtag hat nach mehrtäg 
Debatte die Gehaltsſkala für die Volksſchullehrer nach — 
Regierungsvorſchlägen angenommen. 

Neuſtrelitz, 31. März. Bei der Reichstagsſtichwahl 
erhielten der „Landeszeitung“ zufolge Wilbrand (liberal) 9892, 


208 — ber foto 70 WM. Aba. 40 30| 39 70 
000 M. igung v l wei 
e en, J. dez, en een ae] Graf Schwerin (Tonfervatio) 7587 Stimmen. ee Tr 3 4 50 4 83 
5 an . Börſen verbreiteten Gerüchte über ſchwebende aris, 31. März. Es geht das Gerücht, daß in der do. April⸗Mal 205 — 27 50 Verdict 8 
Verhandlungen wegen eines Vorſchußgeſchäfts der italieniſchen Seine und in der Nähe der Javelbrücke eine größere Menge do. Mai⸗Juni — 
* Regierung als 3 angeſehen. Dynamit gefunden wurde. 8 9 Naböl u 202 50 205 do. * Noto 10 90 10 90 
* Newyork, Merz. Die Fondsbörſe eröffnete zu 555 us a 3 — ER — 


höheren Notirungen, ſchwächte ſich aber im weiteren Verlaufe ab 
und fable zu den niedrigſten he des Tages. Der Umſatz der 
Aktien betrug 246000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 
* ern Unzen geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 20 000 


Paris, 31. März. Bei einer ae in der 
Wohnung Ravachols — 55 Schwefel⸗ un Salpeterſäure nebſt 
Retorten gefunden. Alles deutet darauf hin, daß Ravachol 
der Anſtifter der Exploſion in der Rue Clichy iſt. Neue Ver⸗ 


Be.” udon, 31. ärz. Dem „Daily Chronicle“ wird aus 
FR Marktberichte. Calcutta von geftern über eine große Feuersbrunst berichtet. 


mberg, 30. März. (Amtlicher Bericht der e ya eo ) 


. 1 Me, geringe Konalisät 190 200 Ut. Pfoggen Es brannten faſt drei Viertel der Stadt Mandalay nieder, 


Dr: 84 2 — darunter das Telegraphenbureau und alte Paläſte. Viele | U 4 
8 eu 1 69472 N. 5 Menſchen find in den Flammen umgekommen. — Ein offizielles Kopenhagen 774 8 2 Dunſt 1 
* en 200 M. — 3 160-165 M. — Spiritus 50er] Telegramm der „Times“ aus Rangoon meldet, die Hälfte der Stockholm. 765 W 2 wolkenlos 1 
. Stadt ſei zerſtört. randa 752 © [fig —10 
baten BR ben Ss 
Berlin, 31. 152 ee Spezial: Cork Queenft 778 RD 1 - 
x ‚|bericht der „P Der „ 5 fir Cberbourg. m 88 o 7 
M. Pf. in dritter Leſung das Geſetz über den Belagerungszuſtand RE, 75 RO 2 wolkenlos 2 
Elſaß Lothringen und den Nachtragsetat für die Reichseiſen⸗ Sult.. 776 NO 1 beiter 2 
bahnen an. Bei der dritten Leſung der Unterſtützungsvorlage rin ER 55 N ie — N : 
für die Familien eingezogener Reſerviſten forderte Abg. Gam p Neufahrw. 2 wolkenlos 1 
den Bundesrath auf, das Geſetz wegen finanzieller Bedenken, Memel 770 NNW wolkenlos 1 
ze Eis, ig or Staatsſekretär v. de ur 5 ü 2 10 28 n 

Breslau, 30. 7 nnahme der Vorlage in veränderter Form durch den Bundesrat Unſter 5 wolken 
denne p. 1 min, Qi Get. —,— ir, abgelaufene für unwahrſcheinlich, kündigte aber eine entgegenkommendere . 8 zu 28 Arsen 2 
FKündigun 1600 = 2 N 1 — 5 215,00 Gp b. Aprilia 213,00 Gb. Vorlage in nächſter Seſſion an. Die Redner aller Parteien, Mü 
Far 1000 März 146.00 Gd, Rübe 5 1 (p. 100 Kilo) die Anfordern hal 764 RO Schnee 5 
„ 00 1 Ba 1 . 100 Riter a 100 9570 ) ohne auch der Reichs partei, proteſtirten gegen die Aufforderung 1 — 773 DR 4 wo * 
abr excl. 50 und Saba gain Gamps und erklärten ſich einmüthig für die Aufrechterhaltung Wer . NND 4 better ) 1 
p. März (50er) 59,00 0d. März (70er) 0 50 d April⸗Dlat der Beſchlüſſe der zweiten Leſung, der gegenüber die ablehnende Breslau un 225 ie 3 
9900 8. Jin 41,60 Gd. Auguſt⸗September 41,6) Gd. Haltung des Bundesraths unverſtändlich fein würde. Darauf N 75 8 - 
Zlnk. Obne U f d fe d AU 763 NO 78 Be = Ta 
Stettin, 30. März. Wetter: Schön. temperatur +5 Gr. wurde faſt einjtimmig die Vorlage angenommen un hiernach er | 750 NO nee | 10 
N. Seen leichter Froſt. Barom. 778 mm. Wind: NND. Trieit 758 N öde 13 


die Seſſion in der üblichen Weiſe geichlofjen. 
Berlin, 31. März. [Tel. Spezialbericht der „Poſ. 
Ztg.“] Abgeordnetenhaus. In der zweiten Leſung der 
Welfenfonbsupelage erklärten ſämmtliche Redner ihr Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Prinzip der Vorlage. Abg. Richter be⸗ 
1 e, die eee 5 1 gl 
orlegung eines neuen Vertrages mit dem Herzog von Cumber⸗ 
＋́ oermnbungn CHR, gi ya „Sach, 
nominell jeitens des Herzogs von Cumberland aus dem feln owe in Stanbinabien und Umgegend iſt Erwärmung einge⸗ 
Welfenfonds erfolgten. Bes Finanzminiſter erklärte, daß treten. Nizza meldet 40, Sicte 36 mm Regen. 
für Preußen keine Reſtverwaltung bleibe. Abg. Virchow Deutſche Seewarte. 
befürwortet den Antrag Richter, erklärte aber, ev. auch jetzt 


n flau, per 1000 Kilo loko 205 —214 M., per April⸗Mai 

208 M. ez. Mal- Juni 208,5 M. bez., ver Juni⸗ ult 209,5 M. 

Br. u. =; — 4 flau, per 1000 Kllo loko Pomm. 198—204 

ril⸗M M. Br., . &., per Mai⸗Juni 

55 Bor — 50.476 1 M. Br. — Gerſte unverändert, 

000 1491 150— — Hafer unverändert, per 1000 

195 1 46— 184 M. — „ Seins flau, per 10 000 Liter⸗Proz. 

loko BR Faß 70er 39,7 M. bez., per April-Mat 70er 39,5 M. 
r Aug.⸗Sept. 70er 41,2 bez. — Angemeldet: Nichts. 

markt: Weizen 212216 M. Roggen en 1 

154160 WM., Kartoffeln 7581 M., 


30. Ma AR leum.] Der DM 8) nd 
oleu 
8 8 243 Brls. 


7 Reif 7 we. Schnee. 50 8 Schnee. ) Reif. 


cht der Witte 
Ein 8 erſtreckt Gh von den Britischen Inſeln oſt⸗ 
wärts nach der ſüdlichen Oſtſee, das Gebiet der weſtlichen Winde, 
über ben, wei von der öſtlichen über Mittel- und Südeuropa 
5 welch letztere in Süddeutſchland ſtark bis ſtürmiſch Pu 
In Deutſchland iſt das Wetter kalt. Im Norden heiter 


ngekommen ſind von Amerika — „ ſſchon feine Zuſtimmung zur Vorlage. Darauf wurde der Waſſerſte der Warthe. 
Macs vom 17. bis 24. März d. J. 7855 Antrag Richter abgelehnt und die Vorlage gegen 5 freiſinnige Boten, am Ban eg 3,02 Meter. 
Lager am 24. März d. J. 3388 Brls. Stimmen angenommen. e Bee, Te ia 
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